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Anhang Blatt 13: Kapitulation Magdeburgs im Jahre 1806 
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Anhang Blatt 14: Kapitulation Magdeburgs im Jahre 1806 
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Anhang Blatt 15: Bau- und feuerpolizeiliche Revision 1890 
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Anhang Blatt 16 und 17: 
Auf Vorladung erschien am 10. Juni 1875 vor der Baupolizei (linke Ablichtung) der Mauer Wilhelm Blume, nicht Soldat gewesen und zu 
drei Jahren Zuchthaus wegen schweren Diebstahls vorbestraft, und erklärte auf Vorbehalt, daß es richtig ist, daß im seinem 
Wohngebäude vor dem Kochherde in seinem Hause Umfassungsstraße 63 die vorschriftsmäßigen Schutzbleche fehlen und daß er die 
Abtrittsgrube statt 0,94 m nur 0,45 m von der nachbarlichen Grenze entfernt eingerichtet habe. Wegen dieser Übertretung wird der 
Blume zu einer Geldstrafe von 9 Mark verurteilt (rechtes Schreiben). 
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Anhang Blatt 18 und 19: 
Nachdem Blume den baupolizeilichen Anforderungen nicht nachgekommen war (Aktenvermerke linke Seite), wurde die Geldstrafe auf 
30 Mark erhöht. Am 4. Januar 1876 kam es zur Pfändung in das bewegliche Vermögen (rechte Seite) 



168 DIE NAPOLEONISCHEN GRÜNDUNGEN MAGDEBURGS 

Anhang Blatt 20: 
Die Ehefrau Blume unterschrieb das Pfändungsprotokoll mit Handzeichen (drei Kreuze) 
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Anhang Blatt 21: 
Stellungnahme des Malermeisters Halle wegen des Vorwurfs, daß die Wohnung in der Neuhaldensleber Straße 22 Feuchtigkeit aufweist 
Der Hauseigentümer macht hingegen geltend, daß in der betreffenden Wohnung Kinderwäsche gekocht und gewaschen wird und daß 
von dieser Zweckentfremdung die Feuchtigkeit herrührt. 
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Anhang Blatt 22: 
Wiederaufbau eines Gebäudes nach Brand (1861) 
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Anhang Blatt 23: 
Beschwerdeschreiben der Mieter Bressel und Krüger (1934) wegen der schlechten Zustände auf dem Grundstück Umfassungsstraße 40 
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Anhang Blatt 24 und 25: 
Denunziation, daß auf dem Grundstück Umfassungsstraße 83 widerrechtlich gebaut wird (linke Seite Blatt 24). Das Schreiben ging in 
Durchschrift an den Schöpfer des Vierjahresplanes, Generalfeldmarschall Göring (rechte Seite Blatt 25). 
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Anhang Blatt 26: 
Werbung in Form von Schaukästen an der Fassade des Lebensmittelgeschäftes Hans Schroeder, Neuhaldensleber Straße 15 
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ZEITTAFEL 

1773 Goethe, Von Deutscher Baukunst 
1781 Kant, Kritik der reinen Vernunft 
1786 Tod Friedrichs II. von Preußen 
1789 Beginn der Französischen Revolution (Erklärung 

der Menschenrechte) 
1789-1794 Brandenburger Tor von Langhaus 
1791 Mozarts Zauberflöte 
1792 Erster Koalitionskrieg (1792-1797) Frankreichs ge­

gen Österreich und Preußen; Kanonade von Valmy 
1793 Aufstieg Napoleon Bonapartes zum (jüngsten) 

General 
1795 Friede zu Basel beendet Kriegszustand zwischen 

Frankreich und Preußen; Frankreich besetzt das 
linke Rheinufer 

1797 Entwurf für das Denkmal Friedrichs des Großen 
von Gilly 

1797-1840 Friedrich Wilhelm III. 
1799 Konsularregierung (1799-1804): Napoleon wird 

Konsul auf Lebenszeit 
1803 Reichsdeputationshauptschluß: Aufteilung der 

geistlichen Territorien im Reich (außer Mainz) und 
Verringerung der Zahl der Kleinstaaten 

1803 Fultons erste Versuche mit einem Dampfboot 
1804 Krönung Napoleons I. zum Kaiser der Franzosen 
1806 Gründung des Rheinbundes unter dem Protek­

torat Napoleons; Ende des Heiligen Römischen 
Reiches Deutscher Nation; Franz II. verzichtet 
unter dem Druck Napoleons auf die deutsche 
Kaiserkrone; Zusammenbruch Preußens nach 
der Doppelschlacht bei Jena und Auerstedt; Na­
poleon verfügt Kontinentalsperre gegen England 

1807 Frieden zu Tilsit: Preußen entgeht nur durch rus­
sischen Einspruch der Auflösung 

1807 Bauernbefreiung in Preußen und Bayern 
1808 Steinsche Städteordnung 
1808 Fürstentag zu Erfurt: Napoleon und Alexander 

von Rußland grenzen ihre Interessensphären ab 
1809 erfolglose Erhebungen gegen die französische 

Herrschaft (Major Schill, Schwarzes Freikorps 
des Herzogs von Braunschweig) 

1811 Gewerbefreiheit in Preußen 
1812 Rußlandfeldzug 
1813 Völkerschlacht bei Leipzig; Auflösung des Rhein­

bundes und Befreiung Deutschlands 
1814 Abdankung Napoleons 
1814 Stephenson erfindet die Lokomotive 
1814-1815 Wiener Kongreß zur Neuordnung Europas 
1815 Rückkehr Napoleons aus dem Exil (Elba), ver­

nichtende Niederlage bei Waterloo; Stiftung der 
Heiligen Allianz: Bündnis der europäischen Mon­
archen zur Intervention gegen alle nationalen und 
liberalen Bestrebungen; Gründung des Deut­
schen Bundes (39 souveräne Bundesstaaten) 

1816 Berlin, Alte Wache von Schinkel 

1817 Wartburgfest: Bücherverbrennung 'reaktionärer' 
Schriften 

1819 Ermordung Kotzebues; Karlsbader Beschlüsse: 
Verbot der Burschenschaften, Pressezensur, Ver­
folgung der 'Demagogen' 
Juli-Revolution in Paris 

1819 Schopenhauer, Welt als Wille und Vorstellung 
1824 Beethoven, IX. Symphonie 
1825 erste Eisenbahn in England 
1828 Hübsch, In welchem Styl sollen wir bauen? 
1831 Berlin, Bauakademie von Schinkel 
1832 Goethe, Faust II. Teil 
1833 Deutscher Zollverein 
1834 Gründung des Deutschen Zollvereins (unter 

preußischer Führung) 
1835 erste deutsche Eisenbahn von Nürnberg nach Fürth 
1847 Vierter Stand (Arbeiter) fordert in Frankreich Be­

teiligung (Beginn der sozialen Frage); Marx und 
Engels veröffentlichen das Kommunistische Ma­
nifest; Wirtschaftskrise in Europa, Weberaufstand 
in Schlesien 

1848 März-Revolution in Berlin; Revolutionen in allen 
größeren Staaten Europas (Ausnahme: England 
und Rußland); Nat ionalversammlung in der 
Frankfurter Paulskirche 

1849 König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen lehnt 
die angetragene Kaiserwürde ab 

1851 Staatsstreich Louis Napoleon Bonapartes; erste 
telegraphische Verbindung Dover - Calais; F. S. 
Archer erfindet das photographische Verfahren 
mit nassem Kollodium 

1852 das zweite Kaiserreich in Frankreich; Stapellauf 
des ersten Kohleschiffs in England; Th. Rous­
seau: Ausflug im Wald von Fontainebleau 

1853 Mommsen: Römische Geschichte; Verdi: La Tra-
viata; Liszt: Ungarische Rhapsodie 

1854 Erstes Metallschiff der Cunard; Weltausstellung 
im Pariser Palais de l'lndustrie 

1856 Pariser Kongress; Bessemer konstruiert einen 
Konverter; Perkins erzeugt den ersten Anilinfarb­
stoff; Wagner: Die Wallküre 

1857 Wirtschaftskrise; Baudelaire: Die Blumen des 
Bösen 

1858 Virchow: Zellularpathologie; 
1859 Marx: Zur Kritik der politischen Ökonomie; Dar­

win: On the origin of species by means of natu­
ral selection 

1869 Französisch-englischer Handelsvertrag; Bau der 
Londoner U-Bahn; Lenoir setzt einen Gasmotor 
in Bewegung 

1861 Dostojewski: Aufzeichnungen aus einem Totenhaus 
1862 Bismarck wird Minister; Lasalle gründet den All­

gemeinen Deutschen Arbeiterverein; Beau de 
Rochas erfindet den Viertaktmotor; Berthelot 
stellt Azetylen her; Solvay: industrielle Natroner­
zeugung; Manet: Frühstück im Freien 
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1864 Deutsch-Dänischer Krieg; päpstliche Enzyklika 
'Quanta cura' verurteilt Demokratie und Libera­
lismus; Nobel erfindet das Dynamit 

1865 Mendelsches Gesetz; Tolstoi: Krieg und Frieden; 
Manet: Olympia 

1866 Wirtschaftskrise; Preußisch-Österreichischer 
Krieg (Königgrätz); transatlantisches Kabel; Sie­
mens baut einen Dynamo 

1867 Norddeutscher Bund; Henrik Ibsen: Peer Gynt 
1869 Gründung der Sozialdemokratischen Arbeiter­

partei Deutschlands; Suezkanal; Mendelejew: 
Periodisches System 

1870 Siemens-Martin-Stahlofen; Schliemann beginnt 
seine Ausgrabungen in Troja; Ausrufung der Re­
publik in Paris 

1871 Gründung des Deutschen Reiches; Pariser Kom­
mune 

1872 (bis 1876) Kulturkampf in Deutschland; Marioni: 
Rotat ionsdruckmaschine; Bakeland: Bakelit; 
Jules Verne: Reise um die Erde in 80 Tagen; 
Degas: Das Foyer in der Oper 

1873 Wirtschaftskrise; Cezanne: Das Haus der Ge­
hängten 

1874 Gründung des Weltpostvereins; Monet: Die Brük-
ke von Argenteuil; Renoir: Die Loge 

1875 Gründung der Sozialistischen Arbeiterpartei 
Deutschlands (Gothaer Kongress); Bizet: Carmen 

1876 Grey und Bell: Telephon; Einweihung des Bayreu­
ther Theaters mit Wagner: Ring der Nibelungen 

1877 Zola: Der Totschläger 
1878 Berliner Kongress; Terror in Europa: Attentate auf 

Wilhelm I., Alfons XII. von Spanien, Humbert von 
Italien; Bayer (Leverkusen): Indigo 

1879 Pasteur: Impfung; Edison: Glühbirne; Strindberg: 
Das rote Zimmer; Ibsen: Nora 

1880 Eröffnung des Gotthart-Tunnels; Gründung der 
Panama-Gesellschaft; Rodin: Der Denker 

1882 Wirtschaftskrise; Dreibund zwischen Deutsch­
land, Österreich und Italien; Tesla: Wechsel­
stromgenerator; Koch: Tbc-Bazillus 

1883 Dilthey: Einleitung in die Geisteswissenschaften; 
Nietzsche: Also sprach Zarathustra 

1884 von Wieser: Ursprung und Hauptgesetze des 
wirtschaftlichen Wertes 

1885 Daimler und Benz: Benzinauto; van Gogh: Die 
Kartoffelesser 

1886 Hall und Heroult: Elektrolyse des Aluminiums 
1888 Dreikaiserjahr: Tod Wilhelms I. und dessen Soh­

nes Friedrich III.; Wilhelm II. (Sohn Friedrichs und 
einer englischen Prinzessin) wird Nachfolger; 
Hertz: Elektrowellen; Dunlop und Michelin: Au­
toreifen 

1889 Gründung der 2. Internationalen, Chardonnet: 
Kunstseide; Kipling: Das Dschungelbuch; Haupt­
mann: Vor Sonnenuntergang; 

1890 Entlassung Bismarcks 
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GLOSSAR 

Attika: niedriger Aufbau über dem Hauptgesims eines 
Bauwerkes. Die Attika ist zumeist mit einem nach oben 
abschließendem Gesims versehen. 
Appartement simple: einzeilige Zimmerflucht, durch 
Türen verbunden 
Appartement double: zweizeilige Raumflucht ohne 
Korridor, durch Türen verbunden 
Architrav: waagerechter Balken, der auf Säulen und 
Pfeilern direkt aufliegt 
Baluster: Balkongeländer 
Berliner Fenster: Fensteröffnung (zum Hof) im Zwickel 
von Vorder- und Seitenhaus 
Bosse: roher, an der Vorderseite unbearbeiteter Stein; 
Bestandteil der Rustika 
Fassade: Frontansicht eines Gebäudes; die Fassade 
ist architektonisch gegliedert und als Schauseite des 
Baues meist durch Schmuckelemente betont 
Fries: waagerecht um den Bau verlaufendes Ornament 
- oder Figurenband 
Gesims: waagerechter, um den Bau verlaufender, ab­
gesetzter Bauteil; das Gesims kann den Baukörper 
zusammenfassen oder einzelne Geschosse oder 
Wandzonen trennen 
Giebel: dreieckige, obere Bekrönung der Stirnseite ei­
nes Gebäüudes 
Ikonographie: befaßt sich mit der Erforschung und 
Deutung von Bildprogrammen 
Kämpfer: Zwischenglied in Trapezform zwischen Ka­
pitell und Bogenansatz 
Kapitell: Kopfstück einer Säule oder eines Pfeilers 
Kragstein: aus der Fassadenfläche hervorspringender 
Stein 
Laterne: lichteinlassender Aufsatz, zumeist auf einer 
Kuppel 
Loggia: Halle, offener Gang oder Erker an der Front 
eines Gebäudes 
Metope: plastisch geschmücktes Feld, z. B. mit Rund­
scheiben, zwischen den Triglyphenfeldern der dori­
schen Ordnung 
Mezzaningeschoß: Halbgeschoß, in dem sich Gesin­
destuben oder Wirtschaftsräume befanden 
Oculi: Rundfenster 
Pfeilerweite: Abstand zwischen zwei Pfeilern, wie das 
Interkolumnium gemessen von Pfeilermitte zu Pfeiler­
mitte 
Piano nobile: Hauptgeschoß eines Gebäudes 
Pilaster: eckige Wandvorlagen mit Basis und Kapitell 
Risalit: auf ein Bauwerk auf ganzer Gebäudehöhe vor­
springender Gebäudeteil 
Rustika: Ausführung einer Fassade mit roh zugehaue­
nen Werksteinen (Bossen) beziehungsweise Quader­
mauerwerk zur Gliederung der Außenfassade in Form 
von massiven, vorspringenden Blöcken 
Sohlbank: unterer, vorkragender Abschluß eines Fensters 

Sohlbankgesims: unter den Fensteröffnungen unver-
kröpft umlaufender Telamon: männliche, ein Gebälk 
tragende Figur 
Travée: durch architektonische Form gekennzeichne­
ter Bauabschnitt 
Triglyphen: durch drei Einkerbungen gekennzeichne­
tes Relieffeld in der dorischen Ordnung 
Vestibül: Vor- oder Eingangshalle eines Hauses oder 
eines Palastes 
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Text der 4. Umschlagseite 

An den Herrn Canton Maire 
Rosenthal 

In Verfolg der heute mündlich mit Ihnen genommenen 
Rücksprache theile ich Ihnen in der Anlage des 
Schreibens Dht Gouverneur Michaud vom 20. d M die 
Grenzlinien betr. hinter welchen von hiesiger 
Festung abwärts sowohl der abgebrochene Theil der 
Neustadt als die Sudenburg wiederaufgebaut werden 
darf, und des Kaiserl. Decret vom 9. Decbr v. J. mit, 
welches die Vorschriften enthält, in welchen 
Entfernungen von der Festung ohne Genehmigung der 
Militairbehörden von den Gebäuden aufgeführt, noch 
irgend Erhöhungen oder Vertiefungen gemacht werden 
dürfen, um auf Befolgung dieser Vorschriften ein 
genaues und strenges Augenmerk zu haben. 
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